
Bon! Auslande.
Ankunft des Dampfschiffe«

7Tage spatervon Europa^
vt.»strlaq« der Franzosen vor Nom?Neue

Siege der Nngarn auf allen Seiten?
Aufstände und Kämpf« in Deutschland,
«nd »in allgemeiner europäischer Krieg
im Heraneilen!
Die von dem am 26. Mai in Boston ein-

getroffenen Steamer Caledonia überbrachten
Neuigkeiten sind von der höchsten Wichtig-
keit. da der allgemeine europäische Kiieg
mit raschen Schritten heraneilt.

Die Ungarn, deren Siegeslauf nach allen
Seiten hin ungehindert fortdauerte, haben
den entscheidenden Schritt gethan, das Haus
Habsburg in die Acht zu erklären, und sich
al« freie unabhängige Nation in die Völ-
kerfami'lie z» stellen. Durch den bereits be
gonnenen Einfall und Aufstand in Galizien
ist auch ein Einfall unv Aufstand in Ruf >
sisch Polen auSgebahnt, und der Kampf der
Ungarn mit Rußland ist unvermeidlich,
selbst wenn die Russen nicht in Oestreich ein-
marschiren sollten. Der ungarische Krieg
wird deßhalb ohne Zweifel cin europäischer
werden ; über den Ausgang desselben spre'
che» selbst die Blätter der englischen Aristo
kratie sehr bedenklich. Die Liverpool TimeS
bemerkt darüber: ~ Vou Posen bis Pesth
sind bereits Feindseligkeiten ausgebrochen,
oder dem Ausbruch nahe. Die Schlacht der
Freiheit oder der Nationalitäten wird im
Osten Europas geschlagen, nnd es ist fast
gewiß, daß sich der Kampf westwärts nach
Deutschland ausbrcilen wird."

Erfolgt ein Aufstand in Oestreich, waS
höchst nahrscheinlich ist. so kommen die be
reitS in Empörung begriff, nen oder dersel-
ben naiien Gegenden Deutschlands mit den
Magyaren in Verbindung, und wenn auch
die deutschen Republikaner Anfangs den
Soldaten und der Bourgeosie unterliegen ;

so können sie sich aus die siegreichen Magya-!
Ren zurückziehen, und von dorther gefährli.
chere Züge gegen die deutschen Füisten or- i
ganisiren.

Die Niederlage der Franzosen vor Nom
und daS verfaffungswidlige Benehmen des
Präsidenten Napoleon werden höchst wich
tige Folgen sür Frankreich selbst haben;
man sprach von einer Anklage und Abse
tzung deS kinfälligen Affen seine? Oheims,
von der Verschiebung der Wahlen und der
Permanenz Erklärung der Nalional Ver
sammlung. Ein baldiger bluliger Kampf
der Partheien wurde immer wahrscheinlicher.

Frankreich. ?Die Nachricht von de>
Niederlage der französischen Truppe» vor
Rom hat im ganzen Lande eine »»beschreib
licbe Ausregung und Eibillerung gegen die
cinsällige Regierung verursacht.

Italic» ?Die französischen Truppen

sind vor Rom zurückgeschlagen woiden ;

sie sollen tiOV Mann Todte und Ge'
fangen« verloren haben. Gen. Oadinot
wurde beinahe gefangen genommen; ei»
Neffe von ihm, Capt. Outinot, siel in dir

Hände der Römer.
Am 29. April »ückle der König von Nea

pel init Äol><l Mann über die Grenze gegen
Rom. Die Republikaner haben den Va- I
»iean, den Quirinal und die Sl Pelerskirche
unterminirt und gedroht, di.felben in die

Lust zu sprengen, wenn cin ernstlicher An
giiffaus die Stadt Rom erfolgen sollt,.

Auch die Oestreichcr rücklen gegen Rom
an. In Folge jener Nachricht solle»
Römer die Franzosen in die Sladt gelassen
haben.

Deutschland.-In fast allen Gegen
den LZaierns hat sich die Burgerwehr für
die deutsche Constitution erklärt; Rhein-
baiern hat sich vom König losgerissen. In
Hannover, den beiden Hessen, Braunschweig
«.?klärte das Volk aller O'lcn. die Ver
fassung gegen die verrälherischen Fürsten
mit den Waffen vertheidigen zu wollen.
Die Volksversammlungen wurde» bewaffne!
besucht. In Köln e>klärten die Depuiirten
aller Gemeinden deS RbeinlandeS. zur Gel
tenbmachung der Versassung auS allcn Kraf-
ten wirken zu wollen.

Am 6 Mai brach cin Aufstand in Bres
lau aus. dessen Ausgang nicht bekannt ist;
auch ging das Gerücht von einem Aufstand
in K o b l e n z.

Unftarn russische Einmarsch wird
jetzt auf den 7t,n Mai festgesetzt, an diesem
Tage, so heißt es, werden sie die March
übeifchreiten.

Die Oestrciber sind nach mchren Nieder
lagen aus Raab, Ocdenbuig, Tyrnau, ja

uach cincr Nachricht aus PreSburg ge» or

fen Word,». Kossuth wollte, wie es hieß,
am lv. Mai in Wien fein.
' Am I4ten Apiil erklärte der ungarische

Reichstag einstimmig das HauS Habsburg
sür unwürdig zu regieren, die Unabhängig
keit Ungarns und Kossuth zum Präsidenten
der Regierung.

Die Ungarn werden mit Wasser, auS der
Türkei versehen, wohin Sendnngen von
F.ankreich und vorzüglich England gemacht
werden. Nach einer Zeitungsnachricht sol-
len die Ungarn bereits 8l),l)W Zlinlen aus
England über die Türkei erhalten haben.
Die Gtwehrsabrik in Großwardcin selbst
liefert täglich 3UU Gewehre.

Die Slovakei ist jetzt ganz in dcn Hän-
den der von den Bewohnern mit offenen
Armen aufgenommenen Ungarn. Diese fin-
den hier eine Menge Waffen, da Windisch-
grätz daS Landvolk enlwassnen und die Ge.
n>chre in den Komitatstädten aushäufen ließ.
Vom flp'.'aljschen Landsturm kein, Spur
Bloud,k ist v,rschwunden. der Guerillaches
Janiczek zu den Mageren übergegangen.
Von der Glovakei aus bedrohen die Ungarn
Mähren, östr. Schlesien und Galizien. ?
Man spricht von einem Jvasionökorps von
4V hjs das den Krieg bis

nack russisch und preußisch Polen hinüber
spielen soll. Ein Handstreich aus Prerau,
dcn Knotenpunkt der polnisch schlesisch öst-
leichischen Eisenbahnen, steht jedenfalls zu
erwarten.

Bekräftigung von DecdS.
Die folgenden Abschnitte einer Akte in

Br/ug auf die Bekräftigung von Deeds,
welche in letzter Sitzung der Gesetzgebung
passirle, sind von allg m.iuem Interesse.

Iv. Abs ch n ! t t. Daß alle Deeds,
hierzuvor gemacht und bekräftigt durch ir
geud eine verheirathete Frauensperson, seit
der Akte vom Ilten April, 1848, soll gültig
und wirksam sein vorausgesetzt, daß die-
selben gemacht und bekräftigt wurden in
Uebereinstimmung mit den Gesetzen dieser
Republick, welche vor der Aklc vom l l,tcn
Av'il, !848, in Kraft waren, und daß olle
solche Deeds, welche nach diesem ausgeführt
lind bekräftigt wcrden mögen, übereinstim
mend mit d,n Vorkkhrungkn bestehender
Gesetz, vor Passirung der Akte vom Ilten
April, 1848, sollen als hinlänglich ausge>
führt und bekräftigt erachtet werden, ohnc
weitcre Bekräftigung.

11. A bschit t. ?All, DeedS, auSgesührt
und bekräftigt, oder welche nach di>f m aus
geführt und bekräftigt werden mögen durch
verheiralhctc Frauenspersonen außci halb die-
ser Republik, sollen für gut uud hinlänglich
gehalten werden, wenn ausgeführt und be-
kräftigt in Uebereinstimmung mit den For-
derungen derAktcn von der Gesetzgebung für
solche Fälle gemacht uud festgesetzt, in gleicher
Weise, als ob die Akt, vom llicii April,
1848, nicht passirt wordcn wäre.

Traurige Folgeu des WahufinnS.
Am Dienstag Nachmittag gegen 5» Uhr

brach in dem 4ten Stock von No. lii Centie
St. Neu Vork auf eine sonderbare Weise
Feuer auS, welches ohne bedeutenden Scba,
den gelöscht wurde. Daselbst wohnte ein
Mann Namens Thomas Danan, welcher
sein Zimmer zugleich zur Anfertigung von
Spiegel und Gemälderahme» benutzte. Seil
einigen Tagen zeigte er Spuren von Wahn
sinn, allein die andern Hausbewohner hiel
ten dieselben für Wiikungcn deS Trunkes.
Am Dienstag Nachmittag zog er alle Klei-
der aus, und stuch seinen nacklen Leib übcr
und über mit Firniß an. Daraus machte
,r aus seinen Kleidern, seinem Koffer und
vielen Rahmen einen in ci
ner Ecke deS Zimmns, und steckte Muselben
an. Als die Sachen gehörig brannten,

warf er sich tn dieselben, und im Nu stand
seine ganze Person in lichten Flammen. Er
stüitzie sich nach dem Fenster, stieß den gan
zcn Fensterrahmen hinaus, und klomm aus
daS Dach, indem er sich an der Dachrinne
hielt, während der F ruiß an seinem Leibe

noch immer brannte. Er wurde daselbst
von John McCluster entdeckt, der auf das
Dach rille, und das Feuer an dem Unglück
lichen löscht, ; jedoch war dieser bereits so
staik vcibrannt. daß man an seiner Rettung

verzweifelt. Er soll cin fleißiger und mäßi-
ger junger Mann gewesen sein. ?( Slzg.)

Kefecht mit einen Alligator.

In der Nähe des gefährlichen Damm
bruches oberhalb New Orleans ereignete sich
itl derNacl't deS 11. Mai ein merkwürdige?
Gefecht. Ein gewalliger, 15» Fusi langer
Alligator stattete nämlich in Was-
ser stehenden Quariier, welches der Aufseher
der am Bruche wschäsligten Arbeiter, Col.
Claiborne mit mehren Negern bewohn'e,
einen Besuch ab. Da er die Thüre ver
schlössen fand, so schwamm er unter das
Haus, hob den Fußboden in die Höhe, und
sing einen solchen Spektakel an, daß die
schlafenden Neger in größter Bestürzung
auffuhren, und sich in das obere Stockwerk
flüchteten. Man zündele ein Licht an. und
als man die Dielen wegräumte, tauchte die
scheußliche Gestalt des Beherrschers der süd-

Rachen, seinen uugeheuein Schweis in ra-
schen Halbkreisen wie zur Herausforderung
schwingend. Alsbald sprangen zwci ge>
waltige Doggen auf dcu ungebetenen Gast,
allein der Kampf dauerte uur einen Augen
blick : der eine wurde von
e>schlagen, der andre in seinem blutigen
Rachen zermalmt. Aber jetzt erwachte der
Zorn der Neger : sie stürzten sich mit Aer
ten, Keulen und Schlägeln auf das Unge
Heuer, welches unerschütterlich seinen Posten
behaupiete, und nicht eher den Kamps auf
gab, als bis ihm cin Feuerbrand in seinen
stinkenden Rachen gestoßen wurde. Da es
ein stattliches Muster seiner Gattung war

so wollte Colone! Claiborne das Skelett
dem Dr. Bennett Dowlcr in New Orleans
zum Geschenk machen, welcher eine sehi
geistreiche Abhandlung über die Naturge
schichte der Alligatoren geschrieben hat.

Ein Betrüger überlistet.
Der Joncsborough (Teimcssee) , Whig"

erzählt eine spaßhafte Geschichte von einem
Bauer in jener Gegend, welcher, um eine
Spekulation zu machen, einen großen Stein
in eins feiner TabakSsäßer legte und dassel-
be dann an seinen Faktor in Neu > Orleans
sandte, und di.sen anwies, ihm ein Faß Zu-
cker zu senden. Durch Zufall oder auf so»'
stige Weise wurde der Stein entdeckt Der
Kaufmann nahm den Stein auS dem Ta
bak heraus, legte ihn in daS Faß Zucker, ehe
er dasselbe wog, bevcstigte den Kops darauf
und sandte cS im Verlauf der Zeit an den

Tabakbauer zurück, ohne clwaS von dem
Stein vcilaulenzu lassen. Dieser fand aber
den Stein, ehe er die Hälfte von dem Zucker
verbraucht hatte. DieS ist eine wahre Ge-
schichte. Der Tabakbauer. welcher sich ei
nen ansehnlichen Gewinn von seinem Be-
t ug veisprach, bekam vier Cents das Pfund
für den Stein, und mußte dann wieder acht
Cents das Pfund für denselben bezahlen.

Eine kalifornische Lad».
Ein Schreiber von Lalisornien giebt fol-

gende Schilderung einer jungen Dame j >

nes Landes: ?? Sie reitet wilde Pfeide,

wirft das Lasso sihr geschickt und verfehlt
nie ihr Ziel mit der Büchse. Sie trägt ein
lagdnu sser in ihrem Gürtel und versteht es,
einen Hirsch oder einen Bussalo zu zerglie
der»; weiß nichts von Sct'nüilcibchcn, Für»
belowS, Kragen noch Flounces, trägt > i.-
finen Bonnct, und spricht kein Englisch.'

Gen. Taylor und die Bibel.
Von Waschington wird berichtet Kürz >

licd empsieng der President der Ver. Staa
ten eine Delegation der amerikanischen Bi
belgesellschast, die ihr JahreSsest in Wasching
ton skitrle. DerEkrw. Hr. S. S. Pri me,
Secrctär der Gesellschaft, und der Ehrw.
Hr. S trick l a nd, Ohio, wurden dem,

Presidenten vorgestellt, und recht herzlich
von ihm empfangen. Hr. Prime bemerkte,
die Freunde der Bibel hätten mit Vergnügen
wahrgenommen, daß er, (Gen. Taylor)
wi, er dieses bei verschiedenen Gelegenheiten
schon gezeigt, dem Wort, Gottes alle Ach-
.tung zolle, und sie wünschten, daß die R,-

gierung dieses Landes immer nur von Grund ,
fätzcn, die auf göttliche Wahrheiten sich
fußen, geleitet werde. Gen. Taylor rrwie>,
derte, daß er die Bibel als das beste Bück
in der Welt betrachte, und es gerne in den
Händen eines» jeden sähe. Die Bibel sei
für die Dauer unserer Institutionen unent
behrlich, denn kein Gouvernement könne be.
stehen ohne Religion und Moral; ohn,
Religion gäbe eS keine Moral, und ohne!
Bibel keine Religion. Sie sci das beste
Schulbuch, und sollle daher besonders un-
serer Jugend zun» Beten Studium anem-
pfohlen werdcn. "P!ci»e Herren," endete,
Gen. Taylor, "Sie sind in cincm
Wcrke beschäftigt, und ich wünsche Ihnen
das beste Glück."?t Morgst.) *

Amerika unttGrofibrittanirn.
Während der Belagerung der Festung

Moullan durch die britlischcn Truppen fiel
eine auf die ILladl aus eincm englischen
Boiiibenkessel Kugel, in ein mit
einer bedeutenden Quantität Pulver ange-
sulltes Magazin und sprengte einen Theil
der Sladt in die Lust wobei cin großer Theil
Truppen, Frauen und Kinder, theils in
die Lust flogen, thi ls vergraben wurden,

unter diesen auch di« Mutter des Divans.
Die englischen Blc ttcr jubelten über dieses
traurige Ereigniß, als übcr einen preiswür-
digen Erfolg und b/iichletcn, daß die glück
lichen A,tillelistcn./>urch deren Scharfsinn
es vollbracht ist, auf der Stelle königlich be
lohnt worden.sind,?

Als der amerikanische General, Winsield
Scott, Vera Cruz angriff, ertheilte er

lammtlichcn Frauen, Kindern und Neutralen
die Eilaubniß, sich zurück zu ziehen, bevor
er daS Bombardement beginnen würde.

Trotz dieses menschenfreundlichen Bemühens
uud Verfahrens ließ dir briitische Presse in
einem Ehore ihre Posaunenstimmen voll
heiligen Entsetzens und Schauders über die
Zeistörungm und Verwüstungen e>schallen,
welche die amerikanischen Bombenkugcl»
gegen die männlichen und weiblichen Ein
wvhner von VeraCruz angeiichtet hatten
und ve>fluchten General. Scott, als "einen
Kknluckyschen Wilden und Barbaren." ?

Aber das ganze Verbrechen deS Generals
Scott bestand darin, daß er ein Amerikaner
war und daß seine Waffen siegten !

der Cholera.
In San Antonio waren über lW Per-

sonen an der Cholera gestorben. Dagegen
sollen sich unsre Truppen bei Presidio am
Rio Grande der besten Gesundheit erfreuen.

Auf dein Dampfboor Monroe sollen wäh,
rend der Fahrt zwischen St. LouiS und Jef
ferfon Cily 53 Personen an der Cholera ge
storben fein.

Eine Compagnie Auswanderer nach Kali-
formen, welche 28 Köpfe zählte, soll 211
Mann durch jeue Krankheit vciloren haben.

immer ist der Dammbruch bci
Neuorleans nicht verstopft, sondern derselbe
halte sich noch mehr erweitert und das Was
ser war von der Hauptgeschäftsgegend der
Stadl kaum mehr als eine halbe Meile
entfernt.

Waschington Goode, welcher zu Anfang
des' letzten Winters einen Matrosen in Bo
ston ermordete, wurde am 25sten Mai da
selbst hingerichtet Er hatte am vorherge
henden Abend einen Versuch zum Selbst-
mord gemacht, und war durch den erlittenen
Blutveilust so geschwächt, daß er in einem
Stuhle auf das Schaffot getragen werden
mußte.

Der unternehmende Hr. O'Rcilly beab-
sichtigt cine Telegraphenlinie durch das Mis>
souiilhal bis Fort Leavenworth zu führen.
Es sollte alsbald ein Agent sich auf den
Weg begeben, um zu bestimmen, durch wel
che Orte der Telegraph laufen soll. Dies
ist <in bedeutender Schritt zum Bau eines
Telegraphen bis zum stillen Meere.

ludge Conrad, von der "Daily
News' wuide zum deputirten Häsen.Ver-mrsser von Philadelphia ernannt, in die
Stelle von Col. Forney, der resignirte.?
Solche Austellungen wie die Obige gereichen
ter Administration zur Ehre. Wahrer Ver
dienst gehört belohnt zu werden.

Schmerzliches Unglück. ?Am
vorigen Freitag kam ein vjähriger Sohn
des Ehrw. Joseph McCool, von Pottsville,
auf dem Mount Carbon Railroad zwischen
zwei Karren und wurde so sehr beschädigt,
daß er wenige Stunden nachher starb.

Der Kirchenälteste Dudley, welcher der
Ermordung seiner Frau überwiesen war,
wurde am 23. Mai in Haverhill Hingerich-
let.

Bei Bridgcwater wurden zwei Brüder
Namens Leach, als sie in einer Chaise über
die Eisenbahn fahren wollten, von dem
Dampfwagen gepackt und getödtet.

Am Morgen des 24. Mai brach in Chi
cago ein Feuer aus. welches die Druckerei
des ~ Tribune," ein GasthauS und mehre
andere Gebäude in Asch, legte.

In der am 22. Mai abgelaufenen Woche
sind 2ZI Cholcrafäll, von Hm Aerzten in

St. LouiS gemeldet woiden.

Tenncsset soll der einzige Staat in der
Union sein, in dem am Ist?» Januar, I84i)

noch keine Eisenbahn war.

In Southwark, Philadelphia, vcibrann-
ten am 20. Mai Abends ,in Hcumagazin
und vier backsteinerne Wohnhäuser.

Ein Segelboot, woiin sich N junge Leute
befanden, schlug auf der Delaware um und
Einxr davrn erliank.

Readiug, Mai

Feue r.?Am Donnerstag Abendzwischen
lv und I2Uhr gcri,th das große Wohnhaus
deS Hrn. William Lasch (Früher Guth's
Wirthshaus.) etwa cine Meil, von Reading,
in Brand und wurde sammt seinem Inhalte
gänzlich durch Feuer ze> stört. Man ver.
mulhet, daß das Feuer zuerst in der Küche
oder im Hinteren Theile des Hauses ausbrach
und nicbt eher entdeckt wurde bis eS sich dcn
Zimmern der Bewohner mitthkikte. Die
Familie mit mchrcrcn Kindcrn war in gro-
ßer Gefahr und konnte nur mit knapper
Noth in ihren Nachtkleidern aus dcn Fenstern
entkommen, bevor das Haus in Flammen
eingehüllt war. Das Haus war für K9W
in der Sinking.Spiing Feucrversichciungs
Gesellschaft versichert.

Unglück. Ein geachteter Deutscher,
Namens Carl Schönberger, von St.Gal
len in der Schwkiz, welcher bei Hrn. Carl
Wissang wohnte, verlor in der letzten Sam-
stag Naä't auf eine höchst traurige Art fein
Leben. Es scheint daß er im Traume aus.
stand, das Fenster im 2ten Stock öffnete, sich
hinaus lehnte oder hinaustrat, herunterstürzte
und das Genick brach. Er war seit einem
Jahre in Ameiika, nnd seine Frau, mit vier
Kindcrn, befindet sich auf der Reise hierher.

Doylestaun, Mai 22.
Geheimnißvolles Verschwind,n

?wahrscheinlich eine Mordthat.
! ?Es ist allgemein geglaubt daß Hr. Chas.
K i n t n e r, von Nockamiron Taunschip,

IttzleWoche ermordet wurde. Am Morgen
des lvlen Mai stieg er an der Wohnung
seines Bruders in besagtem Taunschip, in
die Stage, und an jenem Tage wurde er
noch in Easton gesehen, wo er ein Pferd für
!0l) kaufte, und wo er hingieng ,in, Not,

von 3W Thaler in der Bank abzubezahlen.
! Spät im Abend wurde er noch dort gesehen,

seitdem nichts mehr von ihm gehört.
Sein Pferd ist noch in dcn Händen dcSEig.
ners, aber die Note in der Bank ist unbe-
zahlt. Er hatte etwa 400 Thaler in Geld
bei sich. Es ist geglaubt daß er irgendwo

! am Canal crmordel und inS Wasser gewor
! fen wurde. Wer Auskunft über sein sonder-
bares Verschwinden ertheilen kann, ist er.

! sucht seine Familie davon in Kenntniß zu
! setzen, wofür sie alle Kosten und noch eine
Belohnung bezahlen wird.

Ein todter Mann gefunden.?

Letzten Dienstag, etwa <j Uhr Abends, wur

de der entseelte Körper eines Mannes ge-
sunden, in einem Nebengebäude auf der
Bauerei von David Herr, in West Nockhill,
Bucks Caunty. Er wuide sitzend gesund,n,
mit fein,n Aermen auf dem Schenkel liegend,
und Schultern und Kopf an die Mauer ge
lehnt. Sein Name war John Mauser,
von lener Nachbarschaft, und etwa 73 Jahr

! alt.?(Erpreß.

In York Taunschip, York Caunty, ereig-
nete sich am ltllen Mai ein trauriger Bor.
fall. Eine Anzahl Kinder halten sich mit
der Erbauung eines ganz kleinen Kalkofens
belustigt, und während sie denselben in Brand
setzten, wurde die leichte Kleidung eines
fahrigen Mädchens, Tochter des Hrn.
Zacharias Riecher l, von den Flam.
yien ergriffen. Ehe dieselben gelöscht wer-
den konnten, war daS Kind so schwer ver
brannt, daß eS einige Stunden darauf un
ter den heftigsten Schmerzen feinen Geist
aufgab.

?t»catau.
Nach dem "Honduras Obfcrvcr" vom 5.

Mai ist die Erpedilion der Uucatecos gegen
die indianische Stadt Bacalar am Hondo
fluß gelandet; sie bestand aus BtX) Uu-
catccos und IW amerikanischen Freiwilligen.
Eine andre Abtheilung, die zu Laud gekom-
men war, wurde von den Indianern ge-
schlagen, mit Verlust von 251) Mann Tod
ten und 3W Gewehren nebst Schießbedarf

Lutherische Synode. Die Synode
der evangelisch luthtiiscben Kirct e van Penn-
fhlvanien und den benachbarten Staaten
wird ihre jährliche Convention auf nächsten
Sonntag den 3ter Juni, zu Libenon, Penn
fylvanien, halten. Die Verhandlungen wer-
den sehr wichtiger Art sein.

Oeffentliche Versammlung.

besagt« George Krauß erlitt, dmch die Zerstörung seiner
Gebäude, die Mittwoch Morgens, den löte» Dieses,
niederbrannlen, wurde PelerNolh als President,
und Ferdinand Berke»>c«cr als Schreiber ernannt.

Beschlossen ?Daß wir alte Nachbarn und Men-
schenfreunde freundschafilich ersuchen, ein Jeder nach sei-

Ve schieß cn?Daß folgende uns bekannte Nachl-arn

Heidelberg?Nalban Wnchter, Zeh» Gres-el, (We.p
meister) Eafper Handwerk.

Washington?Jol)n Georg Blop, Moses Lintz, Eark
Dor»?.>rd. , ss Io

N. ?Z!a.»ngie?lolm Maddern, Peter Ziomig, Jacob
Wenner, Israel Wesco.

Weipenbirrg?Tlniandes Stelller, George Eisenharl,

Mer«h<unplon?Zolin Peter, lobn G. Sckiinvf.
O. Serenj Slähler.

ning und Erhaltung seiner Elire rief, sich fieiwillig
»lachte, dem Ruf folgte, seine bepe re «Yeschciste für
nnr sehr g< ringe i> i?oh» verließ, welches beweil-l

nnd seine Certificate zeigen von der Malirbei» des Gesag-
ten. Für obige Stelle ist er, wie sich leicht denken lä'-r,
vollkommen falng, indem er die Pflichlen des Amles

nämlich : Z>aß Ihr bereit seid "Dein die Ebre z u
geben, der sie wirklich verdient hal."

Viele Freiwilligen der Lccha Co. Biig.

Nerheirathet:
Herr Andrew Jüngling, von dies.? Stadl, mit
der liebenswürdigen Miß Hannah Beisel, von Süd-
Whcilhall.

Paar bat der Well gez.-igt, daß es eins

?tn> tehlen Sonnlag, durch Dens.lben, Herr Peter
R e l n s in i t h, i Wittwer) niit derWittive Elisa-
b e l h W o o dr i n g, beide von dieser Stadl.'

A»> 27sten Mai, durch den Ehrw. Herrn Jäger,
Herr George R nf, uüt Miß Elisabeth A > n-
c a l d, beide von Saljburg.

- E

Starb:

Großer
Holz- und Kohlen-Hof

in Süd Bethlehem.

vllnklliche ?l»fwarliing in ihrem ««eschast und liberale
Preise, auch fernerhin einen Theil der össenllichen Kund-
schasl zu erhallm.

Jl r^jetziger Vorralh bestehl aiis :

Weiß Pine Bords, Heinlock Fens-Rieg.t
Gclb do. O-ueerbalken». Svarren
Weiß Pine Planke« Wcwxine u. Sxruice Schin-
Gelb do. dckn
Weiß Pine Scaniling källchcr
Heinlock

Stein kohlen

Naee und Stecket.
Sild-Belblehem. Mai 31, IS4S. n.IIZ

Nachrich t.
An die tarbar,n Einwohner von Lowhill.

oder Eigner der 4 bereits errichteten Sckiitbäuser Dieds
für den Gebrauch derselben, für teu Nutzen des Volks
vom Taunschip anzunelnicn, und daß sie künftighin tie-

David Kn,rr, Peter Erdle,
Owen Kncrr, Stephen Klotz,
Daniel Pctcr, Lcvi Dornbläfcr.

Mai 31. u.ssin

Ein Vargain zu machen!
t?in prächtiges Stvckaway ,n verkanfen.

Ein prächtiges einsitziges Rockaway,
aus den allerbesten Materialien ve> fertigt
und aus die dau,rhasteste Art beschlagen, ist
ganz billig zu verkauf,». Näheres

In dieser Druckerei.
Mai3l. n^Lm

lUL VOM 3 of tke MOKI.V.
(Die Miiuzcn der Wctt.)

haben bei Gukh, Aoung und Zrexler.

Marktpreise.
'ürti > per Allen. I Boston

S-äir.l »5 > HS',»,
Weij.n g »sckcl >-5 »t»

WMt-ra -

0afer....... L« l

l U Ut> I <i>»
«Äruntbeere» -k»> 45
Lalj > - 15 l 4.'.
Vuiier....», Pftind 12 ! I«
Unscliiil» v ! k>
Wach? Lli
Tchniatj j) ! ll
Schinkenflcifth > « II»

! 7 j ?<

Cier 5>,K. »I, ! 7»
Roqae»-V>lii?ke>, Mal. 25»
Zleofel-Whikte? > LS ' St»
Hickori'-Holz Glasier 4 5« 4 t,«»
Cicken-H01z...c ' !t I>« 4 I»»
Lteinkol'len Tonne i « 4 Ul»
Gips.» l . zg

Uebersicht der Märkte.
Philadelphia, Mai 2K, kB4k>.

Ftauer und Mehl.??er ?ln?er-Markt war
selir »ntliätiq, a!>? die Preise laben sich nicht geändert.
VerNine von :«Il>l> B-irrÄ für Verschiffung wurden
an H4,s<> bis geinacht, für geinein, lind

per Bärr.l. Ailr Ciw-!>erb> a»ch !j>4/><Z bi« ki. Sioq!
-.-erkauft. W.lichkoi nmcl-l wurden P»nn»an per Barrel, imd eine O.uaiilitäl an S,IS

»ufe ren M.litXl Büschel quror Roiber an KIOI b>«nnv Weißer an Hk.W bis IMfanden Natt.?.

frage ! von M.tKXI Bnsckel Melbe« an SS

nnd Bnschel Siidlictier wurden an 30 bi«
CciM.'AXXIBüschel Pcnnsi'lv. an Ig bit Z 4, und

Busch.l Nord River an Cents per Bnsch.l abgc»
lascir.

Vieh-Markt.
Rindfleisch. Schlachlochse» n-aren im

Markt. Die Verkäufe fand.» stall an blk S
Hunderl Pfund. suid nach N«»>erk genen»

Verkäufe fanden stau an K bis Zholer für »rocken»
Kilke, bis 24 Maler für und 18 t-ls 2tl
Thaler für frische Kiihe.

fanden stall an 5 tX> bis S 57 das hundert Pfund.

den Markl gebrach», m>d Verkaufe wurden gemacht »H
! t 25 bis 4 W, je nachdem die Qualität-.

Auditors Nachricht.
Aus dem Waifengoricht von vecha
In der Sache der zweiten Rechnung von

Tobias Schmidt, Adm mistrator rc. von
der Hinterlassenschaft des verstorbenen Hen-
ry Miessemer, letzthin vvn Heidelberg Tsp.,
Lech» Caunty.

Und nun, Mai 4, 1849, ernannt» die
Court auf Vorschlag, Jonas Haas, Saml.
Camp und John Säger, Efq, alö Audito»
ren, um besagt, Rechnung zu übersehen,
überzufetteln, Verlheilung zu machen,
dem nächsten festgesetzten Waisengcrich» B»«
richt zu erstatten.

B-z-ugts-I. D. Law«»,

Obengenannte Auditoren haben
sich zu dem Endzweck ihrer Er»

nennung, auf Freitags den ISten Juni, n«,
ltl Uhr VormiltagS, am Gasthaufe von S.
C a m p. in Reu Tripoly, Lynn Tsp-, Le-
chs Cauniy. zu ve»sammeln, ollwo sich alle
Jntereßirt« einfinden können, nenn sie »S
für nöihrq erachlm.

Mai 31. »3ns

Oeffentliche Vendu.
Montags und Dienstags, den IBten und

Igten Juni, um I Uhr Nachmittags gn bei-
den Tagen, sollen am Hause von I a e o
Bodder, sen., in Ober > Saueo« Tfp.,
Lecha Caunty. folgend, Güter der »erst»rbe«
nen Maria LantiS, öffentlich verkauft wer»
den:

Better und Bettladen, Tische, Koch- und
Pailor - Oefen, Schränke, Küchenfchränte,
Uhr mit Kasten, Slühl», Spiegel, CärpetS
und Oeltücher, eine große ZZeischiedenhtit
Bücher, St) Flard leinen Tuch, zwei kupfer»
n, und zwci nießingne K,ssel, eine große
Verschiedenheit von Eisen «nd Metal, ein«
große Verschiedenheit Kückeng,rathe, Feu-
erhole, Zangen, Schaufeln, Crockeiywaaren,
eine große Verschiedenheit leinerneS Bett-
zeug, Weibfattel, Spinnräder, Haspeln, lk
neue Säcke, Züber, Fässer, Ständer, und
noch viele andere Artikel zu umständlich j»
melden.

Die Bedingungen an den BerkaufStagen
und Aufwartung von

Jacob Z)odVer, fen. Adm'or.
Mai3l. nqZm

Indcpcndcnt Reifet Rängers!
tt Ihr habt Euch völlig equi.

pirt, mit sauberm Gewehr zur
« Parade zu versammeln, Mon»

tags den -tlen Juni, um ! Uhr
Nachmiltags, am Gasthause von
D. und C. P e t e r, in Wasch»

Wt / ington Taunschip, Lecha
ty. Pünktliche Beiwohnung i>i

W etwaitet, indem Abwesend«
Thäler Strafe zu

ben.?Auf Befehl des CapirainS.
Stepheu Schlosse^,. lstqjpt-

ZPLZ'Zttgleichkr Zeit wird di? Cpmpagnse.
für einen Brigade General und e'inen Bri-.
gade Inspektor für die Hecha Brigade stim».
men.

Mai 31. . yHI-n;

Allentaun Postamt.
Folgendes i,st e.in Verzcichni>ß der

welche am letzten Miitwoch im

Postamt liefen geblieben sind :

Pl'ilip Ae,t.- IsabeUa N. N>ad»r,- Mach.»» «el-l,
Edward Broxma», <sa>l S>lep>»>>r, I:D. Doenev,
!>eir>>>Ebner, Eliiabetli Jaeob'
Geiftr, Da?» (»orsl'all, Anna Anna Han>t,
Charles Hartman, iZmuu.l Heiin, Hes>, C.'
klectver, HaiM.il» «neuse, A. «oons, Zt.-Kindenstlsor,
Henri, r-andis. O Mevvr, C. MVC.Iv, lot,n M'e
<v> ii.v. Miü.r. Job» Ott. <«ctsrei? Siotk, Aaron
Rani, .'laron Sebe. Clijabech Sinilh, ?a.'Pr,
Henrn Tiiouse. sen., Alcra Zhreiber. Peter
ttiijabeliiTrorell ( Zaceb 2rcichler, John 2>a»^


